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- Regelklassen



*Unser Elternbeirat
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Schulfähigkeit – Tipps für 
einen guten Schulstart

Claudia Hirschmann, Lin

Ist mein Kind fähig und bereit ein 
Schulkind zu sein?



Wahrnehmung:
 Sieht und hört Ihr Kind gut? 
 Kann Ihr Kind alle Laute korrekt 

aussprechen? 

Grobmotorik:
 Kann sich Ihr Kind alleine an- und ausziehen?
 Kann Ihr Kind das Gleichgewicht halten?
 Kann Ihr Kind rückwärts gehen?
 Beherrscht Ihr Kind schnelle 

Bewegungsabläufe (Werfen und Fangen)?  

1. Körperliche Entwicklung

Claudia Hirschmann, Lin



Feinmotorik:
 Hält Ihr Kind einen Stift locker               

und unverkrampft?
 Hält sich Ihr Kind beim 

Ausmalen an die 
vorgegebenen Linien?

 Kann es Formen nachzeichnen?
 Kann es mit einer Kinderschere umgehen 

und genau schneiden?

Claudia Hirschmann, Lin



 Ist Ihr Kind neugierig und gespannt auf
die Schule?

 Ist Ihr Kind in der Lage auf andere Kinder
zuzugehen?

 Kann es seine Meinung in der Gruppe
selbstbewusst äußern?

 Kann es auch zugunsten anderer
zurückstecken?

 Ist Ihr Kind bereit sich auf neue und
ungewohnte Situationen einzustellen?

2. Sozial-emotionale 
Entwicklung

Claudia Hirschmann, Lin



 Kann sich Ihr Kind alleine           
beschäftigen (15 – 20 Minuten)?

 Bringt Ihr Kind Dinge zu Ende, auch wenn es 
keine Lust dazu hat?

 Kann Ihr Kind abwarten?
 Kann Ihr Kind kleine Aufgaben            

alleine oder mit anderen erfüllen?
 Kann Ihr Kind Enttäuschungen wegstecken?
 Kann es verlieren? 
 Kann Ihr Kind seine eigenen        

Bedürfnisse wahrnehmen und äußern? 
 Kann es seine Bedürfnisse regulieren?
 Kann Ihr Kind alleine zur Toilette gehen?

Claudia Hirschmann, Lin



 Kann Ihr Kind Fragen zu seinem Namen, 
Alter, Wohnort, Straße, Geschwistern 
beantworten?

 Versteht Ihr Kind Anweisungen beim 
Spielen und bei kleinen Aufträgen?

 Kann Ihr Kind die Anzahl bis 4 erfassen 
ohne abzuzählen?

 Kann es bis 10 zählen?
 Kann es Gegenstände nach         

vorgegebenen Kriterien ordnen?

3. Kognitive Schulfähigkeit 

Claudia Hirschmann, Lin



 Kennt Ihr Kind die Bedeutung von größer, 
kleiner, länger, kürzer, mehr, weniger?

 Kann Ihr Kind einzelne Symbole, Zahlen 
oder Buchstaben unterscheiden? 

 Kann Ihr Kind die vier Grundfarben 
unterscheiden? rot  gelb grün blau

 Kann Ihr Kind ähnliche Geräusche und 
Laute sicher unterscheiden?

 Spielt Ihr Kind gerne Memory, Karten-
oder Würfelspiele oder mit Puzzles?

Claudia Hirschmann, Lin



 Spricht Ihr Kind deutlich und 
grammatikalisch richtig? 

 Kann es vollständige Sätze sprechen?
 Kann Ihr Kind kleine Geschichten logisch 

erzählen? 
 Kann es Dinge verständlich erklären?
 Kann es zuhören und das Gesagte 

wiedergeben?
 Kann Ihr Kind über Konflikte mit einem 

anderen Kind sprechen und berichten?

Claudia Hirschmann, Lin



Gesundheit und körperlicher 
Entwicklungsstand
 viel Bewegung, besonders                          

an der frischen Luft
 ausreichend Schlaf
 Ruhepausen, kein Nonstop-Programm
 geregelter Tagesablauf
 ausgewogene Ernährung
 Jetzt ist noch Zeit für Logopädie, 

Sehtest, Hörtest…

4. So können Sie als Eltern    
Ihr Kind unterstützen:

Claudia Hirschmann, Lin



Grobmotorik:

 Spielplatzbesuche
 klettern, balancieren etc.
 Fahrrad fahren, Inliner fahren, schwimmen
 bei Defiziten: z.B. Ergotherapie

Claudia Hirschmann, Lin



Feinmotorik:

 Lassen Sie Ihr Kind bei der Hausarbeit 
helfen: Gemüse und Obst schneiden, Besteck in 
die Schublade sortieren, Socken sortieren …

 Gemeinsam basteln, kneten, aus-
schneiden, kleben und spielen: Mikado, 
Steckspiele, Bügelperlen, Lego …

Claudia Hirschmann, Lin



Kognitive Fähigkeiten:
 Förderung der Merkfähigkeit: 

- Memory, „Ich packe meinen Koffer …“, 
Quartett

- kleine Aufträge geben und   
erfüllen lassen

 Förderung der mathematischen 
Entwicklung: 

- Gegenstände nach Form, Farbe, Größe sortieren
- Mengen unterscheiden und aufteilen
- Würfelspiele, Zahlendomino, Kartenspiele

Claudia Hirschmann, Lin



 Förderung der Sprachkompetenz:
- Sprechen Sie viel mit Ihrem Kind!
- Beantworten Sie die Fragen   

Ihres Kindes!    
- Ermutigen Sie Ihr Kind zum Sprechen!

 Förderung des genauen Hörens 
(phonologische Bewusstheit)

- Reimspiele
- Wörter in Silben zerlegen
- Laute heraushören

Claudia Hirschmann, Lin



Konzentration und Ausdauer:

 gemeinsame Spiele, Puzzles, Suchbilder, Memory
 Bücher und Geschichten vorlesen oder erzählen, 

nacherzählen lassen
 Farben und Formen erkennen und benennen 

lassen, „Ich sehe was, was du nicht siehst“
 Zeit für Ruhe und Entspannung, kein 

Freizeitstress
 Lassen Sie Ihr Kind spielen!

Claudia Hirschmann, Lin



Emotionale Stabilität, Motivation, 
Selbstständigkeit:

 Bleiben Sie ruhig und gelassen!
 Vermitteln Sie Ihrem Kind eine positive Einstellung 

zur Schule!
 Fördern Sie das Selbstbewusstsein und 

Selbstwertgefühl!
 Bestärken, loben und ermutigen Sie Ihr Kind!
 Nehmen Sie Ihr Kind ernst!
 Hören Sie zu!

Claudia Hirschmann, Lin



 Ihr Kind sollte lernen, Kritik zu ertragen und mit 
Misserfolgen umzugehen!

 Überfordern Sie Ihr Kind nicht mit zu hohen 
Erwartungen, aber fördern Sie Ihr Kind, indem Sie 
ihm Aufgaben zutrauen!

 Sehen Sie nicht nur die kognitiven Leistungen, 
sondern auch die sozialen, emotionalen und 
kreativen Seiten! 

 Trauen Sie Ihrem Kind etwas zu!

Claudia Hirschmann, Lin



Soziale Kompetenz:
 Gemeinsame Spiele 
 Eltern haben Vorbildfunktion:  

- Zuhören
- Geduld
- Fragen beantworten, Zusammenhänge klären
- kontrollierter Medienkonsum
- Gefühle äußern, auch negative
- Konflikte gewaltfrei austragen

Claudia Hirschmann, Lin



Fazit
Es ist keineswegs erforderlich, Ihrem 

Kind im Voraus Schulwissen beizubringen!

Wir erwarten kein perfektes Kind!

Wir erwarten ein Kind, das sich freut, 
in die Schule zu kommen!

Claudia Hirschmann, Lin



Unser Schulprofil

Claudia Hirschmann, Lin



Claudia Hirschmann, Lin



• zwei jahrgangsgemischte 1/2-Klassen
• zwei jahrgangsgemischte 3/4-Klassen

Claudia Hirschmann, Lin



• klassischer Durchlauf der ersten beiden 
Jahrgangsstufen in zwei Jahren

• Durchlauf der beiden Jahrgangsstufen in 
einem Jahr

• Verweildauer von drei Jahren, wobei das dritte 
Schulbesuchsjahr rechtlich nicht als 
Wiederholung gilt

Claudia Hirschmann, Lin



• Genau wie in unseren Regelklassen
• Leistungserhebungen in schriftlicher, 

mündlicher und praktischer Form
• Lernentwicklungsgespräch zwischen Kind und 

Lehrkraft im Beisein der Eltern statt eines 
Zwischenzeugnisses, bei dem besonders die 
Stärken des Kindes im Mittelpunkt stehen

Claudia Hirschmann, Lin



• Schule und Eltern 
handeln zum Wohle 
des einzelnen Kindes, 
aber auch zum Wohle 
aller Kinder.

• Besonders bei der 
Frage der Verweil-
dauer in der Schul-
eingangsstufe ist 
eine genaue 
Beratung und 
Abstimmung 
notwendig.

Claudia Hirschmann, Lin



• Auf der Basis eines gemeinsamen Rahmenthemas 
und gemeinsamer Lernaufgaben gibt es 
individualisierende Lernangebote.

• Durch den Einsatz offener Aufgaben und 
Methoden kooperativen Lernens arbeiten die 
Kinder auf ihrem persönlichen Niveau.

Claudia Hirschmann, Lin



Die Lernausgangslage der Schulanfänger in den 
jahrgangsgemischten Eingangsklassen kann mit 
Hilfe eines computerbasierten Verfahrens 
erhoben werden.

Claudia Hirschmann, Lin



• Enge Kooperation mit den Sprengelkindergärten und 
viele vorschulische Treffen mit den Vorschulkindern

• Fortführung des Miteinanderarbeitens und –lernens
in altersheterogenen Gruppen

Gerne stehen wir Ihnen für Fragen zur Flexiblen Grundschule zur 
Verfügung: wisch@grimmschule.de

Claudia Hirschmann, Lin



Möglichkeiten des 
Schulanfangs

an der Gebrüder-Grimm-
Schule Nürnberg

Stefanie Wisch, Lin



Wir bieten Ihrem Kind jahrgangsreine
und jahrgangsgemischte Klassen an. 
So findet jedes Kind bei uns einen     
optimalen Start in die Schulzeit. 

 Eltern teilen uns ihre Einschätzung mit. Die  
Schulleitung entscheidet dann nach 
pädagogischen und organisatorischen 
Gesichtspunkten über die Klasseneinteilung.

 Gerne berate ich Sie in einem 
Gespräch:
wisch@grimmschule.de

3
2

Stefanie Wisch, Lin



• In einer jahrgangsreinen Klasse lernen 
ausschließlich Erstklässler gemeinsam. 

• Es fangen alle „klein“ an.
• Für alle Kinder gilt ein Klassenlehrplan.
• Am Schuljahresanfang stehen das 

„Schulkind werden“ und der 
Schriftspracherwerb im Mittelpunkt. 

• tägliche, für alle verbindliche, gemeinsame 
Unterrichtseinheiten

1. jahrgangsreine Klasse  

Stefanie Wisch, Lin



• Die Klasse bleibt in der Regel vier 
Schuljahre lang zusammen.

• Kinder behalten leichter den Überblick, 
weil viele Themen und Aufgaben für alle 
gleich sind.

• Klarer Organisationsrahmen: ein 
Stundenplan für alle, eine ungeteilte 
Lerngruppe, ein Lehrer, ein Raum.

Stefanie Wisch, Lin



• Stationenarbeit, Wochenplanarbeit, 
Freiarbeit und weitere offene 
Unterrichtsformen werden im Laufe 
der Zeit, je nach Lehrer nach und 
nach eingeführt.

• Heterogenität gibt es auch in der 
jahrgangsreinen Klasse: 
Differenzierung, Helfersysteme…

• Verweilen in einer Jahrgangsstufe 
oder Überspringen einer Klasse 
ebenso jederzeit möglich, jedoch 
verbunden mit Klassenwechsel.



GU (Grundlegender Unterricht) umfasst die Fächer Deutsch, 
Mathematik, Heimat- und Sachunterricht, Kunst und Musik.   
Nur in WUG (Werken und Gestalten) und Religion/Ethik wird 
die Klasse geteilt.

Stundenplanbeispiel         
1. Klasse  

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

8.00-8.45 Uhr
Sport GU GU GU GU 

8.45-9.30 Uhr
Sport GU GU GU GU 

9.50-10.35 Uhr
GU GU Religion/Ethik GU WUG  

10.35-11.20 Uhr
GU GU Religion/Ethik GU GU 

11.35-12.20 Uhr
GU GU GU 

12.20-13.05 Uhr

Stefanie Wisch, Lin



 Erst- und Zweitklässler bilden zusammen
mit einer Klassenlehrkraft eine „Klasse“.

 Schüler lernen nicht in Abteilungen,
sondern gemeinsam.

 Im Mittelpunkt steht das soziale Lernen
miteinander und voneinander.

 Schüler können bei Bedarf zu kleinen
Lerngruppen zusammengefasst werden.

2. Was ist eine jahrgangs-
gemischte Klasse?

Stefanie Wisch, Lin



 Schnelle Lerner gehen nach einem Jahr mit
in die 3. Klasse und sind nicht allein.

 Langsame Lerner bleiben 3 Jahre und sind
auch nicht allein.

 Die Entscheidung „Überspringen“ bzw. 
„Verweilen“ muss nicht am Schuljahresende 
getroffen werden.

 Alle Kinder können sich als stark          
erfahren.

Möglichkeiten für die 
Kinder

Stefanie Wisch, Lin



 Bereits lesende und rechnende Kinder 
können gleich auf ihrem Niveau weiter 
arbeiten.

 Kinder arbeiten manchmal bei einfacheren  
oder schwereren Aufgaben.

 Kinder freunden sich rasch mit neuen 
Partnern an.

 Kinder haben „Anschlussfreunde“ in 
angrenzenden Jahrgangsstufen.

Was es für Schulanfänger 
bedeutet:

Stefanie Wisch, Lin



 Eigenes Können kann weiter gegeben werden.
(Lernen durch Lehren  Steigerung des Selbstwertgefühls)

 Hilfe für neue Schüler bedeutet Übung und
Wiederholung für Zweitklässler.

 Es gibt vielfältige Möglichkeiten der Aufgaben-
wahl.

 Kinder können auch einmal auf eine „leichtere“
Aufgabe zurückgreifen

 Kinder können auch schwerere Aufgaben wählen
 Kinder freunden sich rasch mit den wechselnden

Lernpartnern an
 Kinder haben „Anschlussfreunde“ in angren-

zenden Jahrgangsstufen

Was es für die 
Zweitklässler bedeutet:

Stefanie Wisch, Lin



Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

8.00-8.45 Uhr Sport 1/2 GU 1/2 GU 1/2 GU 1/2 GU 1/2

8.45-9.30 Uhr Sport 1/2 GU 1/2 GU 1/2 GU 1/2 GU 1/2  

9.50-10.35 Uhr
GU 1/2 GU 1/2 Religion/Ethik GU 1/2 WUG  

10.35-11.20 Uhr GU 1 /2 GU 1/2 Religion/Ethik GU 1/2 GU 1

11.35-12.20 Uhr GU 1 GU 1/2 GU 1/2 

12.20-13.05 Uhr

Beispiel für die 1. Klasse:

Stefanie Wisch, Lin



 Zweitklässler empfangen die Erstklässler und zeigen,
was sie schon alles können.

 Erstklässler erfahren, was sie selbst alles lernen
werden.

 Erstklässler erleben von Anfang an auch den
Unterricht der Zweitklässler mit.

 Die Zweitklässler fühlen sich „groß“ und unterstützen
die „Kleinen“.

 Erstklässler fühlen sich „umsorgt“.
 Regeln werden weiter gegeben.
 Freunde aus dem Kindergarten treffen sich evtl.

wieder.
 Unterschiedlichkeit wird als völlig normal erlebt.

Die ersten Wochen…

Stefanie Wisch, Lin



Beispiel für 
einen 

Wochenplan

Stefanie Wisch, Lin

Name:___________________

Mein 13.  Wochenplan
für die Woche vom 22.02. bis  26.02.2016

Arbeitsbereich



 Meine Aufgaben

Meine Bewertung

So waren die 
Aufgaben für mich

Schreiben






1. AB Ff schreiben

2. AB Ff hören

3. AB Eleplan zum Ff

4. Fibel-AH, S. 71, 72, 77









Lesen




1. Wörter-Domino

2. Indianer Leseheft 5 Seiten weiter





Rechnen









1. Eine Rechenkarte + ins Heft rechnen

2. 2 Klammerkarten + bis 10

3. Indianerheft Geometrie, S.47, 48, 

50

4. Domino +

5. Domino Verdoppeln und Halbieren

6. 5 Karten Plusaufgaben aufschreiben

7. 2 Karten Flächen zählen

  

  

  

  

  

  

  

Wahlaufgaben für
schnelle Bären

Mandala, Zwischendurchstarter, Leseecke, Spielekiste,

...



Werkstattarbeit

Stefanie Wisch, Lin



Unser Elternbeirat 
2022/23

Vorstand:

Weitere Mitglieder:

Frau Richter

Frau Stimmeder

Frau Ban

Frau Morgenstern

Frau Wright

Frau Schmelzer

Frau Dr. Geise

Frau Pilartz



Was ist unser Auftrag?

• Wir sehen es als unsere Aufgabe an, Eltern und 
Schule zusammenzubringen. 

• In Zusammenarbeit mit der Schulleitung wollen 
wir uns als Interessenvertreter der Eltern für 
die bestmögliche und chancengleiche 
Entwicklung aller Schüler an der Grimmschule 
einsetzen.



• Wir treffen uns regelmäßig zu Sitzungen intern und 
mit der Schulleitung. Dabei planen wir die 
anstehenden Projekte und besprechen Anliegen, 
Sorgen und Wünsche der Eltern an die Schule und 
ggf. auch umgekehrt.

• Sollten Ihnen etwas auf der Seele brennen, wenden 
Sie sich bitte stets ohne Scheu an uns!!

• Unsere Emailadresse 
lautet: elternbeirat@grimmschule.de

Was ist unser Auftrag?



Was sind unsere offiziellen Aufgaben?

 Diskussion von Anregungen, Wünschen und 
Vorschlägen der Elternschaft

 Vertretung der Interessen der Eltern im 
Hinblick auf Bildung und Erziehung der Kinder 
und auf sonstige den Schulalltag betreffende 
Angelegenheiten

 Unterstützung von Schülern, Lehrern und 
Verwaltung

 Aktive Beteiligung an der Planung und 
Mitgestaltung des Schullebens (Schulfeste, 
Schuleinschreibung, Informationsabende usw.)



Projekte 

o Finanzierung des Obstschneidens des durch 
den Hutzelhof gelieferten Obstes in mundgerechte 
Stücke🍓🍑

o Elterncafé bei der Schulanmeldung

o Feierlicher Rahmen zum Laternenzug

o Mitgestaltung der musikalischen Soiree im Mai durch die 
Kostenübernahme eines Leihflügels sowie durch 
kulinarisches Verwöhnen in der Pause

o Mithilfe bei den Bundesjugendspielen in Form von 
Bereitstellung eines Versorgungsstandes für die Kinder 
mit Obst, Getränken und Müsliriegeln



o Organisation des Sommerfestes: Bereitstellung von 
„Speis und Trank“ mit Hilfe der Eltern

o Ein großes Projekt ist seit Jahren die Erstellung 
unseres Jahrbuches, welches wir als Elternbeirat über 
Spenden und Anzeigen finanzieren und auch bei der 
Zusammenstellung der Texte und Bilder helfen.

Projekte 







Was/Wer sind wir?

Wir sind ein gemeinnütziger Verein von aktuell aktiven und ehemaligen Eltern, 
Lehrkräften und Freunden der Grimmschule, die unseren Kindern die Schule als 
Lebensraum angenehmer und greifbarer machen möchte.

Unsere Ziele

 eine gute und harmonische Zusammenarbeit mit der örtlichen Schulleitung, 
allen Lehrkräften, dem Elternbeirat, den Eltern und sonstigen Gremien und 
Mitarbeitern der Schule  

 die Schaffung bester schulische Bedingungen für alle unsere Kinder und ihre 
Familien (generell und im Einzelfall) 

 die personelle oder finanzielle Unterstützung von Vorhaben, (pädagogischen) 
Projekten, Veranstaltungen, (sportlichen und sonstigen) Angeboten usw. zur 
Sicherung einer nachhaltigen Umsetzung und Fortführung jener

 eine ideelle und materielle Entwicklung und Begleitung der Grimmschule



Beispiele für unsere 
Aktivitäten/Projekte/Veranstaltungen/Kooperationen:

 Angebot einer verlängerten Mittagsbetreuung (seit gut 20 Jahren) 

→ nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage (PPP: „Unsere Mitti stellt sich vor“ unter:
info@fv-grimmschule.de oder vorstand@fv-grimmschule.de) oder in Ihren Unterlagen

 Sportprojekte (wie z.B. Tanzprojekte) und AGs

 Theaterprojekte

 Wettbewerbe

 Unterstützung und Mitgestaltung von schulischen Veranstaltungen (Schulfest, Miniphänomenta, Musikabende, 
Informationsabende, Informationsmaterialien…)

 Veranstaltungen zur Verkehrserziehung (Verkehrssicherheitstraining) in der vierten Jahrgangsstufe

 Unterstützung der Finanzierung des Jahresberichts 

 Finanzielle Unterstützung von Projekten zur Sexualerziehung in der vierten Jahrgangsstufe 

 Finanzielle Unterstützung der Schule, wo städtische und staatliche Gelder enden, z.B. Anschaffungen für den 
Pausenhof

 Regelmäßiger Austausch mit Schulleitung und Elternbeirat

 Anvisierter Austausch mit Hort vor Ort  

 Kooperation mit der örtlichen Kirchengemeinde St. Jobst/Erlenstegen 



Machen und gestalten Sie mit!

Fördern auch Sie die Grimmschule:

 durch Ihre Mitgliedschaft

 durch Ihre Spende

 durch Ihre aktive Mitarbeit im Verein

Werden Sie Teil unseres Teams und gestalten Sie aktiv das Schulleben Ihres Kindes mit! 

Weitere Informationen sowie unseren Aufnahmeantrag finden Sie auf unserer Homepage
(info@fv-grimmschule.devorstand@fv-grimmschule.de) oder in Ihren Infomaterialien.

Gern stehen wir Ihnen auch jederzeit für ein persönliches Gespräch zur Verfügung und
freuen uns, Sie im Rahmen einer schulischen Veranstaltung persönlich kennenzulernen.



Wir heißen Sie und Ihr Kind in unserer Schulfamilie 
herzlich willkommen und wünschen Ihnen eine gute 
Zeit an der Grimmschule!



Einschulung an unserer 
Schule im Überblick

Was? Wann?
Informationen Infobrief

Homepage der 
Schule

Einschulungsuntersuchungen nach 
Geburtsdatum

Schulanmeldetag
- offizielle Anmeldung an der 

Sprengelschule
- Schulspiel

Mittwoch, 
15. März 2023



Rechtliches
• schulpflichtig...

... bis zum 30. 6. 2023  6 Jahre alt
… alle im Vorjahr zurückgestellten Kinder

• auf Wunsch der Eltern („Korridorkinder“)…
… 01.07. bis 30.09.2023  6 Jahre alt

• auf Antrag („Kannkinder“)…
... zwischen dem 1. 10. und dem 31. 12. 2023  
 6 Jahre alt

• auf Antrag  („vorvorzeitig“) …
... mit positivem schulpsychologischem Gutachten...
... nach dem 31. 12. 2023  6 Jahre alt



Einschulungskorridor
Kinder, die vom 01.07. bis zum 30. 09.2023
6 Jahre alt werden:
1. Reguläre Einschulung
2. Bei Zweifeln: Beratungsangebot durch die 

Schule möglich 
 Entscheidung der Eltern, ob das Kind   

eingeschult wird oder nicht
Bis zum Mo, 10.04.2023 muss eine schriftliche 
Erklärung in der Schule vorliegen, wenn das Kind 
nicht eingeschult werden soll.



Zurückstellung

• Zurückstellung möglich...
... für ein Schuljahr
... wenn auf Grund der körperlichen oder 

geistigen Entwicklung zu erwarten ist, 
dass das Kind im Schuljahr 2024/25 mit 
Erfolg am Unterricht teilnehmen kann.

... noch bis zum 30.11.2023

... nicht möglich, wenn sonderpädagogischer
Förderbedarf besteht



• Geburtsurkunde oder Stammbuch
• Impfausweis (Masernschutz)
• ggf. Sorgerechtsbeschluss für 

Alleinerziehende oder getrennt 
lebende Familien

Unterlagen 
für die Schulanmeldung



An unserer Schule

Beratungslehrkraft: 
Ulrike Krach (Theodor-Billroth-Schule)

Beauftragte für Jahrgangsmischung:
Stefanie Wisch wisch@grimmschule.de

Beratungsmöglichkeiten



Religion und Ethik
• Religionsunterricht ist für 

bekenntnisangehörige Schüler Pflichtfach.

• Für alle anderen Schüler ist Ethik Pflicht.

• Abmeldung vom Religionsunterricht: 
* bedarf Schriftform
* spätestens am letzten Unterrichtstag 

des SJ für das folgende SJ 
* Ethik dann Pflichtfach



• Teilnahme von Schülern am Religionsunter-
richt, die keiner Religionsgemeinschaft 
angehören oder für deren Religions-
gemeinschaft kein Unterricht eingerich-
tet ist:

* schriftlichen Antrag spätestens am 
letzten Tag des Schuljahres 

* Zustimmung der betreffenden aufneh-
menden Religionsgemeinschaft 

* keine schulorganisatorischen Gründe
stehen entgegen



Staatliche Schulberatungsstelle
Mittelfranken, Glockenhofstr. 51, 

Nürnberg
www.schulberatung.bayern.de

Beratungsmöglichkeiten



 Zusammenarbeit 
Kindergarten - Schule

Was? Wann?
Vorschulkinder nehmen an 
verschiedenen Aktionen am 
Schulleben teil:
- mit den Kindergärten
- mit den Eltern
- Lehrerinnen besuchen die Kigas
- Ansprechpartner:

loescher@grimmschule.de

2022/23

Erster Schultag: 
8.30 / 9.00 Uhr in der Gebrüder –
Grimm - Grundschule

Dienstag 
12.09.2023


